
   
 

 
 Dürfen wir uns bei Ihnen vorstellen?  
Wir, die Hochschule Geisenheim University, sind eine Hochschule des Landes Hessen mit 
rund 1.800 Studierenden und 550 Beschäftigten. Unsere Hochschule bietet ein 
deutschlandweit einmaliges Lehr- und Forschungsspektrum in den Bereichen Pflanzen, 
Landschaft, Lebensmittel und Getränke. Wir entwickeln Strategien für eine nachhaltige und 
lebenswerte Zukunft. Damit leisten wir einen sinnhaften Beitrag zur gesellschaftlichen 
Transformation, die die zukunftsorientierten Erfordernisse von Klima, Landschaft und 
Lebensmitteln berücksichtigt. 
 
Im Rahmen des LOEWE-Schwerpunktprogrammes „TRIO: Transformative 
Mischkultursysteme für One Health“, das als Verbundprojekt zwischen der Hochschule 
Geisenheim und den Universitäten Kassel und Gießen bearbeitet wird, sind folgende Stellen 
an der Hochschule Geisenheim in den Instituten für Phytomedizin, Angewandte Ökologie 
und Bodenkunde & Pflanzenernährung zu besetzen:  
 
 

3 Positionen als Wissenschaftliche Mitarbeiter:in (m/w/d) 
(Doktorand:in)  

 
 

Wo?  Geisenheim in der Kulturregion Rheingau (50 km westlich von Frankfurt/Main) 
Wann? 01.04.2024 
Wie? Teilzeit (65 %), befristet bis 30.09.2027 (§ 2 Abs. 1 WissZeitVG) 

 
Die Anpassung an den Klimawandel mit zunehmender Trockenheit ist derzeit eine der 
größten Herausforderungen für die Landwirtschaft. Über die Integration tiefwurzelnder 
annueller oder mehrjähriger Pfahlwurzelpflanzen in die Fruchtfolgen können Mischkulturen 
Ressourcen effizienter nutzen, und es ist somit höhere Trockenstresstoleranz zu erwarten. 
Gleichzeitig sollten Pflanzengesundheit, Klimaschutz durch Kohlenstoffspeicherung in den 
Böden und Artenvielfalt zunehmen. Diese Hypothesen prüft das Projekt TRIO über den 
gemeinsamen Anbau der Heil- und Gewürzpflanzen Fenchel, Kümmel und Koriander als 
Mischkulturpartner mit Weizen. 

 
Folgende Teilprojekte von TRIO können mit je einer Promotionsstelle besetzt werden: 
 

1) Diversität, Nahrungsnetze und Wanderbewegungen von Arthropoden in 
Mischkultursystemen 

Arthropoden erbringen wichtige Ökosystemleistungen, die u.a. relevant für 
Pflanzengesundheit und Ertrag sind. Entsprechend der Hypothese der biotischen Resistenz 
kann biologische Vielfalt in einem Anbausystem die Schäden durch Schädlinge mindern und 
zugleich die Produktivität erhöhen. Dies soll in diesem Teilprojekt über eine vergleichende 
Analyse der Arthropodendiversität und ihren ökosystemaren Funktionen in Misch- im 
Vergleich zu den entsprechenden Reinkulturen geprüft und vergleichend analysiert werden. 
Neben der Analyse der Diversität sollen Wanderbewegungen von Nutzarthropoden zwischen 



Mischungspartnern erfasst und volatile Pflanzenstoffe der Mischungspartner hinsichtlich ihrer 
Attraktivität für ausgewählte Nützlinge und Schädlinge in Wahlversuchen bewertet werden. 
 
→ Institut für Phytomedizin, Kontakt: Prof. Dr. Annette Reineke, annette.reineke@hs-gm.de  
 

2) Wasser-, Stoff- und Treibhausgasflüsse: Umweltwirkung von Mischkulturen 
Die Emissionen des starken Treibhausgases (THG) Lachgas (N2O) aus landwirtschaftlichen 
Böden werden oft von Denitrifikationsprozessen dominiert. Höhere Bodenfeuchte, geringe 
O2-Gehalte, erhöhte Konzentrationen von Nitrat, organischem Kohlenstoff und Stickstoff 
begünstigen N2O-Emissionen, während die Methan-Oxidation (Aufnahme) in Böden umso 
höher ist, je naturnäher diese bewirtschaftet werden. Auch ist bei komplementären 
Wurzelsystemen eine höhere Kohlenstoff-Einbindung in die Böden zu erwarten. Der/die 
Kandidat:in soll diesen Fragen in TRIO u.a. durch wöchentliche THG-Flussmessungen im 
Feld, aber auch durch Einsatz von 13C-Pulslabelling nachgehen, um zu beantworten, ob 
Mischkulturen den THG-Fußabdruck der landwirtschaftlichen Produktion vermindern und so 
verbessern können.  
 
→ Institut für Angewandte Ökologie, Kontakt: Prof. Dr. Claudia Kammann, 
claudia.kammann@hs-gm.de  
 

3) Synergistische und antagonistische Effekte zwischen den Anbaupartnern im 
Mischkultursystem 

Zwischen den Gemengepartnern in Mischkulturen entstehen zahlreiche physiologische 
Interaktionen, die zu Synergien oder Konkurrenzsituationen führen können. Um eine 
Mischkultur stressresilient zu gestalten beziehungsweise Stress durch Konkurrenz zu 
vermeiden, ist es daher von größter Bedeutung, physiologische Interaktionen der 
Gemengepartner detailliert zu verstehen. Es soll u.a. überprüft werden, ob eine Mischkultur 
aus Weizen und Gewürzpflanzen so gestaltet werden kann, dass physiologische Synergien 
mögliche Konkurrenz um Wachstumsfaktoren überwiegen. Außerdem soll getestet werden, 
ob eine Mischkultur aus Weizen mit tiefwurzelnden Gewürzpflanzen zu besserer Ausnutzung 
des Bodenwassers im Vergleich zu Reinkulturen führt. Die Versuche werden in Großgefäßen 
durchgeführt. 
 
→ Institut für Bodenkunde und Pflanzenernährung, Kontakt: Prof. Dr. Christoph-Martin 
Geilfus, christoph-martin.geilfus@hs-gm.de  
 
Für alle 3 Positionen erwarten wir: 

• ein erfolgreich abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (M.Sc. oder 
Uni-Dipl.) in Agrarwissenschaften, Gartenbau, Biologie oder einer angrenzenden 
Disziplin 

• grundlegende Kenntnisse in statistischer Versuchsauswertung 
• selbstständige, strukturierte und sorgfältige Arbeitsweise 
• sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
• hohe Kommunikationsfähigkeit und -bereitschaft 
• Auswertung der Daten sowie Publikation in englischsprachiger Fachliteratur 
• Präsentation von Forschungsergebnissen auf internationalen und nationalen 

Tagungen.  
• Anfertigung von Forschungsberichten und Jahresberichten 
• Betreuung von Bachelor- und Masterarbeiten  
• Methodische Vorkenntnisse in Bezug auf die angestrebte Position sind von Vorteil, 

aber nicht Bedingung. 
 
 
Unser Angebot – Ihre Chance 

• Sicherheit – Arbeitsverhältnis im öffentlichen Dienst mit Vergütung (je nach 
Berufserfahrung und Qualifikation) bis Entgeltgruppe 13 TV-H und einer betrieblichen 
Altersvorsorge  
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• Sinnhaftigkeit – verantwortungsvolle Aufgabe als Beitrag zur nachhaltigen 
Zukunftsgestaltung 

• Perspektiven – persönliche, bedarfsorientierte Förderung durch umfangreiche Aus- 
und Fortbildungsmöglichkeiten 

• Flexibilität – individuelle Arbeitszeitmodelle (Work-Life-Balance), grundsätzliche 
Möglichkeit zum mobilen Arbeiten nach Einarbeitung und 30 Urlaubstage  

• Mobilität – LandesTicket Hessen für 2024 zur kostenlosen Nutzung des öffentlichen 
Personennah- und Regionalverkehrs innerhalb von Hessen  

• Wohlfühlfaktor – Wir-Gefühl als „Geisenheimer:innen“ durch familiäre Umgebung am 
grünen Campus mit denkmalgeschützten Parkanlagen und Gebäuden, gepaart mit 
Rheingauer Herzlichkeit 

 
Klingt das spannend für Sie? Dann schicken Sie Ihre Bewerbung (als PDF-Datei) unter 
Angabe der Kennziffer 104/2023 bis zum 31.01.2024 an bewerbung@hs-gm.de. Wir freuen 
uns auf Sie! 
 
Für erste Fragen (auch zur Verarbeitung Ihrer Bewerbungsdaten, siehe 
Datenschutzhinweise/Bewerbungsdaten) stehen Ihnen folgende Ansprechpartner:innen 
gerne zur Verfügung: 
 
 
Bewerbungsmanagement  
Frau Aline Wenzl/Frau Verena Klein  
Tel.: 06722 502-2291/2292  
E-Mail: bewerbung@hs-gm.de 
 
Hochschule Geisenheim 
Sachgebiet Personalservice 
Von-Lade-Straße 1, 65366 Geisenheim 
 

 
Institut für Phytomedizin  
Frau Prof. Dr. Annette Reineke  
Tel.: 06722 502-413  
E-Mail: annette.reineke@hs-gm.de  
 
Institut für Angewandte Ökologie   
Frau Prof. Dr. Claudia Kammann  
Tel.: 06722 502-755  
E-Mail: claudia.kammann@hs-gm.de 
 
Institut für Bodenkunde & 
Pflanzenernährung  
Herr Prof. Dr. Christoph-Martin Geilfus  
Tel.: 06722 502-432 
E-Mail: christoph-martin.geilfus@hs-gm.de 
 

 
Für uns zählen Ihr Profil und Ihre Stärken. Deshalb ist bei uns jede Person unabhängig von 
Merkmalen wie Geschlecht, Alter und Herkunft oder einer Behinderung willkommen. 
Menschen mit Behinderung (i. S. § 2 Abs. 2 und 3 SGB IX) werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt.  
Die Hochschule Geisenheim University ist eine als „familienfreundlich“ auditierte Hochschule, 
die für Vielfalt, Gleichberechtigung aller Geschlechter und Vereinbarkeit von Beruf und 
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Familie eintritt. Deshalb fordern wir Frauen mit entsprechenden Qualifikationen ausdrücklich 
zur Bewerbung auf. 
 


